Ausbau Kartbahn Kappelen / Lyss





Nach langer Vorbereitungszeit liegt nun die Planungsgrundlage vor, die einen Ausbau der Kartbahn Kappelen / Lyss ermöglichen soll. Als Ausgleichsmassnahme ist die Renaturierung einer 7000 Quadratmeter grossen Landwirtschaftsparzelle vorgesehen.





Zwei Jahre lang wurde diskutiert. Nun liegt im Entwurf die Überbauungsordnung vor, die eine Verlängerung der Kartbahn ermöglichen soll. Minuziös wurde abgeklärt, wie dieses knifflige Problem gelöst werden könnte. Damit die Kartbahn auf dem Boden der Burgergemeinde Kappelen verlängert werden kann, müssen über 3000 Quadratmeter Wald gerodet werden, die in einem Teil eines Auengebiets liegen. Entkrampft wurde die Diskussion durch einen Kompromissvorschlag im Frühjahr 2000, indem die Arbeitsgemeinschaft Alte Aare vorschlug, den Perimeter des Auenschutzgebietes zu ändern und die Kartbahn aus dem Schutzgebiet herauszunehmen. Damit aber ein solcher Handel auch vom BUWAL genehmigt wird, müssen die Kartbahn-Betreiber und die Burgergemeinde Kappelen ökologische Ersatzmassnahmen nachweisen. Zudem müssen die Stimmberechtigten von Kappelen die geänderte Überbauungsordnung genehmigen.





Die Ersatzmassnahmen liegen nun vor: In Lyss sollen rund 7000 Quadratmeter landwirtschaftliche Nutzfläche im Bereich der Hochspannungsleitung zwischen der Autobahn und der Alten Aare naturnah umgestaltet werden. „So erhält die Natur mehr Raum“, sagen die Planer vom beauftragten Planungsbüro.


Hinter dem Ausbau steckt der inzwischen verstorbene Kartbahn-Besitzer Dieter Vokinger. Damit dieses Projekt nicht Schiffbruch erleide, wählte Vokinger einen unkonventionellen Weg. Er engagierte einen Anwalt, der Bund, Kanton und Umweltschutzorganisationen an einen Runden Tisch brachte. Diese „guten Gespräche“ führten laut Planungsbüro zu „positiven Stellungnahmen“ aller Beteiligten.


Pro Natura Bern: „Wir mussten letztendlich akzeptieren, dass die Kartbahn an ihren heutigen Standort gebunden ist und zudem die geplante Aufwertung signifikant ist!“ 


„Gemischte Gefühle“ äusserte die WWF-Sektion Bern. Abklärungen hätten aber ergeben, dass Widerstand auf dem Rechtsweg chancenlos gewesen wären. Immerhin hätten die Umweltschutzorganisationen erreicht, dass es im Auenwald keine neuen Parkplätze geben werde.





Zur Kartbahn-Erweiterung findet am 8. August 2001 (20 Uhr) im Gemeindehaus Kappelen ein Info-Abend statt.


